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Quelle:  Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 2/2010.

Schwerbehinderte Menschen nach Altersgruppen und Geschlecht 2007
in %  der Bevölkerung 

insgesamt FrauenMänner

Alter von ... bis unter...Jahren



VI.7 

Schwerbehinderte nach Altersgruppen und Geschlecht 2007 

Das Risiko einer Schwerbehinderung wird neben dem Lebensalter auch durch das Geschlecht beeinflusst. In allen Altersgruppen ist die Schwer-
behindertenquote bei den Männern höher als bei den Frauen. In der höchsten Altersgruppe macht der Unterschied 10 Prozentpunkte aus (Män-
ner: 38,2% der entsprechenden Bevölkerung, Frauen 28,1%9. 

 

Methodische Anmerkungen 

In der Bundestatistik der schwerbehinderten Menschen werden all die Personen erfasst, denen ein Grad der Behinderung von 50 und mehr zuer-
kannt worden ist. Der ausgestellte Schwerbehindertenausweis dient als Nachweis für die Inanspruchnahme besonderer Leistungen, Rechten und 
Nachteilsausgleichen. Da die Zuerkennung des Schwerbehindertenstatus nur auf Antrag erfolgt, bleibt die Gruppe derer unberücksichtigt, die die-
sen Antrag nicht stellen, obgleich eine Behinderung vorliegt. Das Antragsverhalten variiert nach Lebensalter, Geschlecht, Nationalität und sozia-
lem Status. 
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